
 

 

 
 
 
Marco Rima – Time Out im Skigebiet von Arosa  
 
Wenn Marco Rima auf die Bühne stürmt, gibt’s kein Halten mehr. Weder für ihn, noch für 
das Publikum. Weder im Unterland, noch im Humor-Festival-Zelt auf 2000 Metern über 
Meer. 
 
Vor rund 1000 begeisterten Zuschauern wirbelte der Schweizer Starkomiker wie ein 
ausgewachsener Schneesturm über die Bühne des Arosa Humor-Festivals. Dabei heisst 
sein aktuelles Programm doch „Time Out“. Während 90 Minuten kämpfte Marco Rima mit 
den ganz normalen Abnutzungserscheinungen eines bald Mittfünfzigers. Der Körper 
handicapierte, der Geist alzheimerte und die gestresste Seele burnoutete sich. Höchste 
Zeit für ein Time Out. Doch wie gestaltet „mann“ die optimale Auszeit, den perfekten 
Break? 
 
Mit vielen musikalischen Höhenflügen und komödiantischen Einlagen erzählte Marco Rima 
„seine“ (nicht immer ganz jugendfreie) umwerfende Lebensbeichte – und zwar so, dass 
sich manch einer bestens selber darin erkennen konnte. Akrobatisch schlug er einen 
urkomischen Bogen von der Wiege bis zur Bahre. Einmal mehr erwies sich das Zelt des 
Arosa Humor-Festivals als eine einzigartige Location, die mit einer ganz besonderen 
Energie ausgestattet ist, die nicht nur das Publikum begeistert, sondern auch die Künstler 
beflügelt. Mit der typischen Aroser Energie eben. Mit südländischem Temperament spielte 
sich Marco Rima mit seinem gestrigen Auftritt in die engere Auswahl der Anwärter für den 
prestigeträchtigen „Arosa Humorfüller“, jenen Humor-Preis, den die Jury seit letztem Jahr 
für herausragende künstlerische Leistungen vergibt. So oder so ist zu hoffen, dass Marco 
Rima nicht das letzte Mal am Arosa-Humorfestival aufgetreten ist. Und trocken ergänzt der 
Künstlerische Leiter, Frank Baumann „an uns soll es nicht liegen!“ 
 
Text: Arosa Tourismus 

 


